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Berlin, vom7. May. 

Ve. Ma jsstät der König, haben das durch 
Absterben des Obrlftlieutenants Herrn von 
Rolhkirch vacant gewordene Landreglment, 
dem Major Herrn von Loben, vom Herzog 
Fl idench von Braunschweig Durch!. Infan¬ 
terieregiment, zu conferiren allergnädigsi 
geruhet. 

Bey dem Bubdenbrockschen Regiment ist 
der StaabscapitainHerr vonDittmarsdorff, 
zur Grenadiercompagnie; der Premierlieu¬ 
tenant Herr von Miloszewsky, zum Staabs^ 
capitain; der Secondelieutenant Herr von 
Rosenberg, zum Premlerlieulenant; der 
Fähnrich Herr von Koschenbahr, zum Se-
cottdelieutenant; und der Herr von Budden-
brock, zumFähnrich; auch 

Bey dem Knobelsdorffschen Regiment die 
Fähnrichs Herren von Woldeck, und von 
Frosch, zuSecöndelleutenants; unddlege-

freyten CoWorMHerren vonFlothow, und 
vonMassow, zuFahnrlchsavancirt. 

Sonntags war ben Ih ro Majestät der 
Königin, Cour und Soupee. 

Der Cammerherr, Herr Graf von N ^ 
hauß, ist aus Leobschutz; und der Herr Bas 
ron von Braun, aus Leipzig allhier einge¬ 
troffen. 

München, den29.zApril. 
Den26.Abendsum^auf6Uhr hatte uns 

sre Haupte und Residenzstadt das unaus¬ 
sprechliche Vergnügen, Se. Pabstl. Heilig¬ 
keit in ihren Ringmauern unter dem Donner 
der Kanone» ausden Wällen, und Zusamm-
lautung aller Glocken eintreffen zu sehen. Die 
Volkesmenge, die deshalb ans allen Gegen-
den Hieherzusamgekommen,war unbeschreib¬ 
lich. Hier find die nähern Umstände: 

Nachdem am 20. dieses eine Abtheilung 
von der kurfürstlch Afciersleibgarde, und am 



3 l bee kutssrstl. Hofrath und Kanmerfou-
tier Menrad von Vorwaltern nachMöttin-
gen; am 22. der kurfarstl.Tapezinrwaget^ 
Vnd am HZ. Herr Hbesstküchenmeis^r Reise-
«arschM Freyherr vsn Smrmfeder, nebst 
dem Personale der Öfficen und den kurfürstl. 
Kächenwagen von hieî  abgeganger waren, 
so tralten am 24 Morgens um 9 Hhr Se. 
Hochfürst!. Durchl. Herr PfalzgrafNllhelm 
von Hirkenftid die Reist nach Ailöttingen an, 
um Ve. Päbstl. Heiligkeit daselbstzu empfan¬ 
gen: am nämlichen Tage begaben sich auch 
der Herr Konferenzminister, undOberstkäm-
mererGrafvonKönigsfeld, wie auch die kur< 
fürstl. Herren Kammerer Graf Gerard von 
Rambaldi> Generalmajor-und Inbaber ei¬ 
nes Infanterieregiments; und Graf Sig¬ 
mund Franz vonHaslang alfHohenkamer « . 
nebst den für Se. Päbstl. Hiligkeit bestimm¬ 
ten 2 Kammerknaben, undeinem kurfürstl. 
Kammerportier ailf die Rei< bis auf die erste 
Granzpoststatlott Mar t l , wovn die kurfürstl. 
beyden Kämmerer bis an di< Gränze ausser-
halbBraunaufich verfügten. Am 25-Nach-
Mittsg um Z 5 Uhr haben fth endlich unser 
Durchl. Kurfürst in Vegleiwdg höchfidero 
Honferenzminlsters, undOberssstallmeisters 
Freyherrn von Viereck nach baierisch-Haag 
erhoben, und am 26.als demTage der höchst-
erfreulichen Ankunft S r . Heiligkeit Höchst-
dieselben zu Ramsau eine kleine Stunde auf-
ftr dem Haag zu empfangen, welches auch 
geschehen ist. Als nun durch öffentliche 
Bekanntmachung die Ankunft S r . Päbst-
lichen Heiligkeit am 26. dieses in hiesiger 
Stadt verkündigt worden war, so begaben 
fich gleich nach 2 Nhr Nachmittags die hier 
in Garnison stehende löbl. z Regimenter, 
nämlich das kurfilsstl. Lelb^ und Prinz Man¬ 
sche, und das Graf R nnbaldiMe Infante-
»leregitmnt, wie auch das überaus zahlseich 
versammelte bürgerliche Fußregiment nebst 
dem sämmtlichen bürgerlichen Arlillerle-
korps, an die ihnen bestimmten Platze. Das 
löbl. kurfürstl. LeibregimentmacktedieKanze 
lange Reihe von der kurfärsti. Residenz an 

denn die Welnstrasse heraus. AusbemVlatze 
standen zur rechten Seite gegen die Haupt¬ 
wache herauf das lobk Prmz Maxische Res 
giment bis hinab an den Stadlrachthurm z 
und zue linken Seite das löbl. bürgert. Ar -
tillerkkorps, nebst dem ganzen bürgerliche» 
Stadtregimente ebenfalls von der Haupt¬ 
wache bis zum Stadtraththorlne htnab. I m 
sogenannten Thale vom Isarlhore heraus 
bis Mer die Hofbructe paradirtedas löbblo 
Graf Rambalbische Regiment. Eine Ab¬ 
theilung von 24 kurfürfil. Arcters begab fich 
zu Pferde nach Haidhausen: die bürgert 
Kavallerie aber hatte sich bis über den Ga¬ 
steig hinaus an die Gränze des Burgfriedens 
begeben, um dort Se. Päbstl. Heiligkeit z» 
erwarten: auch hatte sich iu der nämlichen 
Absicht das hier auf Kommando sich befi:^ 
dende Fürst TaxischeKuirrassierskadronaust 
ser Haidhausen postirt. Bereits mn H l 
Uhr Nachmittags ist der kurförstl. Oberst-
küchenmeister Freyherr von Sturwftderz 
und um z auf z Uhr Se. Hochfürftl. Durch¬ 
laucht Herr Pfalzgraf von Blrkenfeld aus 
Haag hier voraus eingetroffen. Bey Hofe 
hatte sich der ganze kurfürstl. Hofftab, nebst 
sehr vielen hohen hiesigen sowohl als frems 
den Kavaliers, geistlichen und weltlichen 
Standes, und einer Menge anderer Perso¬ 
nen von Ansehen in erster Gala im Kaiser-
saale versammelt. Unter andern hohen 
Anwesenden befanden sich auch Se. Hoch-
sürstl. Gnaden Herr Fürstbifchoff von Frei-
fing, und Herr Weihbischoff von Regens-
bürg, nebst verschiedenen Prälaten, ProbsteN/ 
Dom« und Chorherren. Um Z auf 6 Uhr 
geschah der erste Kanonenschuß aufdem GaB 
steige mm Zeichen der höchsten Ankunft, wel¬ 
cher sogleich von den übrigen auf den Wäb 
len beantworttt wurde. Eine unbeschreibs 
llche Menge Volkes, welches ungeachtet des 
an diesem der allgemewect Freude gewidmet 
ten Tage bestandig anhaltenden Regenwet¬ 
ters, aufferordentllch häufig zusammgekom-
men war, hatte fich vor die Thore stromweise 
hinaus begeben, so daß Se. Päbstl. Heilig, 
Kit beynahe iN2M»abgebrych<sien MH«n zy 



beybersettenvonHaidhaustnbis indieStadt 
herein fuhren. AlsSe.Heillgkelt ytcht ferne 
mehr von den Stadtthoren Sich befanden, 
sieng man an, alleGlocken derStadtzusamm 
zu läuten, welches mit dem auf den Wallen 
unaufhörlich fortdonnernden Kanonireneln 
sthr feyerltches Oetöne verursachte. 

Den Zug eröffnete diein prächtiger Uni¬ 
form paradierende bürgerliche Kaoallerie; 
hierauf folgte das FürstTaMHe Kuirassier-
eskadron. Nun kam die elfie 6spam:ige 
Kutsche nebst Vorreiter, worinn sich der 
kurfürstl. Herr Oberstkammerer u^d Kon 
ferenzminlster Grc.fv. Königsfeld befanden; 
hierauf folgte ein Kourrier vom Pabstlichetr 
Gefolge, tyelcher einer ebenfalls 6spannigen 
Kutsche, d'arinn die beyden kursüriil. Käm¬ 
merer fassen, voran Ntt. Nach dieser Kut¬ 
sche ritten 2 Päbstliche, und i kurfurFl. Kou¬ 
rier, nebst mehteren Reitknechten, aufweiche 
Unmittelbar der kurfürsil. 6spännigeLeibwa¬ 
gen, worinn Sich Se< Päbjil^ Heiligkeit be¬ 
geben hatten, nebst Hochstdenselben, und 
unserm Durchl.Kurfülsten folgte. Die S r . 
Päbstl. Heiligkeit entgegen geschickte Abthei¬ 
lung von der kurfürstl. Arciresleibgarde ritt 
hinter der Kutsche, woraus mehrere Kut¬ 
schen, worinn sich, und zwar in der ersten 
des Päbsil. Herr Nuntius am K K< Hofe 
Monsignor Garampi, der Patriarch Mar-
eucci, und der ErzbisckoffContesfini, in der 
zweyten aber und den übrigen das übrige 
Päbstl. Gefolge befand, beschlossen den Zug. 
Se. Päbstl. Heiligkeit ertheilten durch alle 
Gassen, wo Sie durchfuhren, nämlich von 
Ifarthore herauf bis an den Raththurm, 
von da über den Platz in die Weinstrasse, und 
Theatiner-Schwabingergasse bis an die Re¬ 
sidenz den paradlrenden löbl. Regimentern 
sowol, als dem übrigen Volke den heiligen 
Segen, und erfreuten jedcrman mit Ihrer 
ausnehmend leutseligen und herablassenden 
Miene. 

London, vom 19. Apri l . 
Es hat das Ansehen: daß leider auö den 

Friedensunterhandlungen zwischen uns und 
der RepublickHolland nichts werden dürfte; 

denn seit dem eln VeMsuter des MarqulL 
von Rockingham vom festen Lande zu^ückge< 
kommen, ist im Könlgl. geheimen Rath der 
zuverlaßige Rapport abgestattet worden: 
daß allen sichern Vermuthungen und Anzel-
gen nach, Holland sich eher zu einem entschei¬ 
denden Feldjnge rüste, als mit Friedensde-
lideralioneu umgehe; zwar soll ein bewächt-
lichec3h.'il der Holländischen Nation sehr zu 
einem nruen Freundschaftsbunbe mit der 
Krone England rathen, dir grössere Theil 
aber,zu welchem vornehmlich die Kaufmanns 
schasrgeköret, sey dergestalt gegen Britan¬ 
nien erbittert, daß an nichts weniger ^l? an 
WaffensiMand und F^tedensvermtttelung 
zu denken sey; undüberhaupt ist die.Stimme 
desVolkes: Krieg. Es hieß so gar wenigen 
Tagen auf der Börse, Holland sey zu Frie¬ 
densvermittelungen geneigt: wenn England 
der Republik eine Schadioshaltung von fünf 
Millionen Gulden geben wellte, dieses un¬ 
wahrscheinliche G^ücht hatte aber keinen ans 
Hern E<l"solg, als daß die Actien der Bank um 
«n halb p.C.schlechler lvurben. — Groß¬ 
britannien wirb also bey so bewanbten Um¬ 
standen wlbec Willen genöthigt seyn: eine 
abermahlige Flottenach der Nordsee zu schi¬ 
cken, die es freylich lieber gegen Frankreich 
und Spanien gebraucht HHtte. Ohnfehlbar 
wird der alte HyberParcker selnGläck bey der 
Doggerbank nochmals versuche». — S s 
unangenehm indessen unsere Nachrichten aus. 
Holland sind, so angenehm lauten die aus 
Gibraltar; unsere bravc Garnison daselbst ist 
wahrend dieser Belagerung noch niemals so 
reichlich mit Lebensmitteln und anderer Pro¬ 
vision verschen gewesen, als jetzt, erst neu« 
ltchfindwicderzweyBligantien mit lebendi¬ 
gen Vleh glücklich daselbst eingelaufen; das 
vorzüglichste aber ist die Verstärkung, welche 
die Vestung vor einiger Zeit erhielt; diese 
Truppen waren nach Mlnorka bestimmt sie 
giengen aber nach Gibraltar, da sie die Ueber̂  
gäbe des Forts erfuhren, und kamen auch 
glücklicher weise, ohne die geringste Behin¬ 
derung daselbst an. Vors erste fürchten wie 
uns dort vorm Herzog v»z» Crillon noch nicht. 



W i r sehen mlt der, größten Begierde den 
Nachrichten des S i r Cattetolls aus Amerika 
entgegen; zumahl da er mit unumschränkten 
Vollmachten als höchster Befehlshaber, und 
erster Friedensvermittler nach Neuyork ab¬ 
gegangen ist. — Die Abfahrt des Admiral 
Barnngtons hat eine wichtige Ausführung 
zum Entzweck; ob man gleich den Gegen« 
stand derselben noch nicht erfahren hat. M i t 
Bewunderung bemerkt man: was unser 
neues Ministerium, welches kaum drey 
Wockmi da ist, für grosse Fortschritte macht, 
und erst machen wird. — Es hat bercits 
eine wichtige Friedensnegociation zwischen 
uns'. ad Amerika getroffen. Maaßregeln 
ergriffen: mit Holland einen Separatfrie¬ 
den zu schlössen. Wegm Ir lands Unruhen, 
und seiner fest zu gründenden Constitution 
eine Negociation eröfnet. Einen Plan ge¬ 
macht: dsn Frieden ln Ostindien völlig wie¬ 
derherzustellen, und unsere Besitzungen da¬ 
selbst nebst allem wichtigen Eigenthum da¬ 
selbst zu sichern; auch die. dortige Regie¬ 
rungsform auf einen solidenFuß zu setzen. 
Dem Vaterlande hat es viele verdienstvolle 
Officiers wiedergegeben, welche das ganze 
Vertrauen des Volks, und der Armeen, und 
Flotten besitzen. Es hat Unterhandtungen 
mit Englands alten Freunden auf dem festen 
kaude, wegen vortheilhafter Allianzen an-
aefängen. Die würksamsten Maaßregeln 
ergrissen: den Konig dem Volk näher zu 
bringen, und endlich eine entscheidende Cam¬ 
pagne wieder die allen, bestandigen, und 
natürlichen Feinde Englands mit Nachdruck 
yerhangen. — Die ganze Convoy derOstin-

fahrer, die mit CMmoboee Iohnston ElW 
land verließ, nebst den dazu gehörigen Krie^ 
gesschiffen, find nun glücklich zu MatnaH 
angelangt; dieses ist ein sehr guter Umstand 
fürs Commercium; auch hat nun Adnural 
Hughes an Linienschiffen eine sehr ansehnliche 
Verstärkung erhalten, daß er von der dorti¬ 
gen FelndllchenFlotte nichts befürchten darf, 
Auch Admiral Kempenfelb, und Commodo-
re Ell iot, sind nunmehro ausgelaufen. — 
Alle Lieferanten und Contrahemen derKrone, 
sehn sich nun aus dem Unterhause verbannt, 
und über ^tausend Accise- und Zollelnneh-
mer, die wenigstens in England sind, haben 
nun bey den ParlemeutSwahlen ihre Stlms 
me verlohren. Punkte, die zwar hart, aber 
dem gegenwärtigen Staatssysiem sehr ange-
messen find. 

Aus Holland, vom 29. Apri l . 
Die Anerkennung der Amerikanischen Uni 

abhangigkeit war gestern kaum in der Ver¬ 
sammlung der Generalstaaten beschlossen, so 
fertigte der Herzog von la Vauguyon einen 
Courier mit der Nachricht davon nach Ver¬ 
sailles ab, und man denkt nun fast garnicht 
mehr daran, einen besondern Frieden mit 
England zu schliessen, sondern hoffet, es 
werde künftigen Winter ein allgemeiner Frie¬ 
de zu Stande kommen. 

Unsere Flotte ist nun im Texel segelfertig, 
und wird nächstens 12 Linienschiffe und 8 
Fregatten i'ark in See gehen, daher der Con-
trsadmiralKinsdergenbereits nach demTexel 
abgegangen ist. 

c — 16 — v — 5 — 1. 

I^ . der prlMgirtmSchlesischenZeltungs-Cxpedktion, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

0 2 lest ?2r»iel2? oder: was ist der Palist? in polnischer Sprach?, 8. I ihr. 
Chronologen, ein periodisches Werk von Wekhrlin, 95er Band, Z.Nümb. 781 2z sgr. 
Circularschreibcn des Herrn von Hgy, Bischofs zu Königgraz, an die Geistlichkeit seiner Dlö-

ces, V0N120N00.1781. lateinisch und deutsch, 8. 782 z sgr. 
Forst Calender, oder Verzeichnis der Verrichtungen, die einem Forstmanne ln einem jeden 

Monate des Jahres vorzüglich obliegen, gr 8. Leipz. 781 13 sgr. 
Der Soldat! eine wöchentliche Unterhaltung, zler Band, mit Kupf. 8.Hamb. 782 i z sgr. 



tnbwlg der VNtte,senamt der Bayer, ein Nallöm,lsch«üsplcljn 5 Aufzilgen, 8. Manchen 
782 8 sgr. , '^^ " ' ^ . - > ^ 

Schlesifche Znstantien-NotlH. Oder: das itzt lebende Schlesien, des i782sten Jahres, zum 
Gebrauch der Hohen und Niederen, in zwey Tbeilenabgetheilet. Darinnen befindlich: I n 
dem ersten Theile, die Hohen und Niederen König!. Landes Collegia u. Aemter überhaupt, 
und in dem zweiten Theile, die indenFZrstenthüm»rn, Freyen-Standes-undMinderm 
Herrschaften, wie auch Städten des souv. Herzogth Schlesien, und der Grafschaft Glaß, 
insonderheit, befindliche Regierungen, Geistlichkeit und Magistrate :c. in alphabetischer 
Ordnung zusammen getragen^ 12. Breslau, 1782. ungeb. 16 Gr. und geb. i 8Gr . 

Schlesisches Titular^Vuch. Oder Sammlung von Adressen und Briefaufschriften, nebst 
einem kurzen Unterrichte von der Einrichtung der Atel in deutschen Briefen. Zugleich 
ein kurzgefaßtes französisch- deutsches Wörterbuch / neue vermehrte und verbesserte Aus¬ 
gabe, 8. Breslau, 781. ^ 

Es ist das zu der den27May und folgende Ta^e auf althiesigem Ksnigl.Oberamts-
reglerungs-Hause anstehenden Auction abgedruckte Verzeichnis in derKönigl.Oberamts-
Canzelley daselbst geheftet vor 4 d'. ohi?geheftetabergr«tl's zu haben. 

Die Breslauischen Stadtgerichte machen bekannt, daß «ö inKaneiam der Alexischen 
Lenelici^Erben die zum Nachlaß des allhier verstorbenen Bürgers und Goidarbeiters M i¬ 
chael Alex! gehörigem Modulen und Effekten, bestehend in Zinn, Kupfer und M ßing, einigen 
Kleidungsstücken, Wasche, Hausrath und Werkzeug, den 22 May -.».und folgende Tage, 
Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr in dem Kornischen Hause aufder Weide¬ 
gaffe öffentlich feilgeboten und versteigert werden sollen. Wornach sich Kauflustige zu achten. 
Breslau den?oApril. 1782. 

zum offene« 
llchen Verkauf ausgebothen werden sollen, und dazu Terminus aufoen iz Iuni t c.a. Nach¬ 
mittags um 2 Uhr auf der Banque angesetzt worden; als wird solches mit dem Beyfügen, 
daß diese Pretiosa 4 Tage vor dem Verkauf in dem Comptor hiesiger Banco in Augenschein 
genommen werden können, hiemlt bekannt gemacht. 1) Ein BrufbBouquet, bestehend aus 
z i theils großen, mittler« und kleinern Piecen von Brillanten, taxi« 13200 Rtbl. 2) Eine 
zu diesem BouquttgehörigeSchleiffe von 460Brillanten, taxirt 1350c» R t l M 3) Eine 
Hals Schleiffe mit Pendeloque,worlnnen3Z9Btlllanten,taxirty9cx)Rthl. 4) Ein Collier 
von 102 Stückeinzeln gefaßten Brillanten, taxirt z6aoRthl. Breslau den25 April 1732. 

Königl. Breslau. Banco» Dinctorlum. 
Nachdem bey der allhieslgen Königl. Banque nachspecificirte Iouwelen zum"Wnt-

lichen Verkauf ausgebothen werden sollen, und dazu Terminus aufden 17 Iun i i c. 2. Nach¬ 
mittags um 2 Uhr aufder Banqueangesetzt worden; als wird solches mit dem Beyfügen, daß 
diese Pretlosa 4 Tage vor dem Vertauf in dem Comptor hiesiger Banque in Augenschein ge» 
nommen werden können, hiemit bekannt gemacht, l ) Eine Uhr mit Brillanten besetzt taxirt 
4500 Rthl. 2) Eine Hals-Schlelffe, etne Aigrette und ein Paar Ohrrosen von Brillanten, 
taf!rt Z7oo Rthl . 3) Ein Paar Ohrgehenke mit 3 Tropfen von Brillanten, 240c» Rt l . taxi ' t. 
4) Zwey Mittelstücke, wovon 2 Penoeloquen von Brillanten carmoifirt, iQoo Rthl.laxlrt. 
5) Ein S t . Hubertus mit Brillanten carmoisirler Orden, 15^0 Rthl. taxlrt. 6) Elne goldne 
Dose mit Brillanten besetzt, 650 Rthl. taxirt. 7) Zwölf ungefaßte Brillanten, wobey die 
Hälfte gebohrt sind, i ^ o R c h l . taxirt. Breslau den 25 April ,732. 

Könlgl. Breslau. Banco-Dlreceorium. 



Demnach ble H<W Hojpttal «H 8.8.1nmt»rem zugehsrlM «5 ib« Schwoltsch, K l w 
bendorf,KleinbnrgundKrletern «vskHMVmSeTr^n^^se. 2. Pachtlos werden, und selbig» 
ausanderweltige Sechs Jahre verpachtet werden sollen; Ais machen Wi r Directores, Bur¬ 
germeister und Rath der König!. Haupt, und Residenzstadt Breslau hierdurch bekannt, daß 
der 15 Mart i i , der 15 Apri l , und 1 z May». c. zu I^icitauonz-I'ermmen anberaumet werben, 
und werden dahero Pachtlustlg« hiermit vorgeladen, in denen präfiglrten Terminen Vormit¬ 
tags um 11 Uhr aufdem König!. Canmerhause sich einzufinden, die Condniones, auf welche 
verpachtet werden soll, anzuhören, ijr Gebot abzulegen und zu gewärtigen, daßwdemlezten 
Termine mit demjenigen, welcher b«s beste Gebot thut, und hinlängliche auch annehmliche 
Camlon bestellen ka»i, und der Landnirthschaft kundig, der neue Pacht<Contract geschloßen 
werden soll. Der Pacht Anschlag sili denen Pachtliebhabern in der Rathyauslichen Regi¬ 
stratur aufVerlangen zur Nachficht wrgeleget werden; auch stehet einem jeden frey, die Gü¬ 
ther vorhero in s^oco zu besehen. B'eslau den 22 Febr. 1782. ^ 

Da die zu Groß Mochbern ei«e Meile von Breslau w dem besten Weitzenböben gele¬ 
gene Scholtlfey aus freyer Hand zuverkauffen, so wird solches hierdurch öffentlich bekannt 
gelllacht, womit sich Liebhaber in dttCapitular,Canzley aufdem Dohmedieserhalb melde« 
können. Dohm Breslau den 8 May 1782. 

Dle den l^.hujusbeydem Valentin Zonzalla hinterm Dohm dem Publiko bekannt ge¬ 
machte Baron Niepecksche Auction bleibt wegen eines getroffenen Vergleichs mit den 6 « « ^ 
t^il»u5 aus. Dohm Breslau den yMay 1782. ^ 

Es wirb hierdurch denen resp. Gchulen und Buchblnbetn bekannt gemacht, daß nun-
wehro die Catholischen pohlnisch und deutschen A B C und Catechlsmus wieder neu gedrukt, 
»nd bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem ältern in Breslau in ben gewöhnlk-
chen Prelßen zu haben find. 

Ein Capital von iZoo Rthl . ist gegen sichere Hypothek aufIohanni zu verleynen, (auch 
kan esgethellt werden.) Nähere Nachricht ist bey dem Kirschner Hrn . Mittag auf der Al -
brechtsgaste im goldnen Hunde zu haben. ^ ^ 

Diejenigen Interessenten so ihre Loose zur 5ten und lezten Classe der i«ten Berliner 
Classenlotterie, welche den 27 May gezogen wird, noch nicht eingelöset, werben hiermit ersucht 
die Renovalion mit 5 Rthl . i2^sgr. in Cour. bis zum i Z May bey ohnfehlbarem Verlust der-
selben besorgen zu lassen. Nach diesem Termin werden alle nicht renovirte und eingelösete 
Loose ohne alle Ausflüchte, siemsgen Nahmen haben wie sie wollen, alsabandonlrtangese» 
hen und an andere Interessenten überlassen werden, undkan hiernächstso wenig «uf das Orl< 
ginalloos, als noch weniger auselnenGewinn der geringste Anspruch gemacht werden. Ei¬ 
nige wenlgeKaufioose zu dieser soliden und vortheilhasten Lotterie stehen noch a 15 R t l . i o Gr . 
in Frd'or.a^Rthl . oder iS Rlhl. »2^sgr. in Cour halbe und Viertel a Proportion zu dien-
sten. I n dieser Classe find folgende Gewinnst« zu hoffen: 1002^, 1 »5000, ,»2500, 
12 2Q0Q, 4»iFoc>, 8 31000, 123500, 2all i^Q, Z0 2I0Q, und sOoa 2 50 bis l8 Rthlr» 
nebst 8 Prämien alles in Golde. Auswärtige Interessenten werden Briefe und Gelder ge-
Fälligst franco einsenden, und können accurater und prompter Bedienung versichert seyn. 
Diejenigen so Miethsloose zur 4ten Classe gehabt, und solche zur <;ten und lezten Classe als 
Kaufioose behalten wollen, werden bis zum io May dle Umwechselung gegen dasOriglnal-
loos besorgen, und den Nachschuß mit ic>Rthl. 14 Gr. bezahlen. Nach diesem Tage wirb 
keines mehr acceptirt, sondernder volleWerth einesKaufloosesvon 16Rthl.l2Zsgr. muß 
«lsdenn erlegt werden, wenn solche nich tschon an andere Liebhaber abgelassen worden, u«h 
noch vorräthig sepn sollen. Breslau den 27 April 1782. 

I . D . Wenhel, in der goldnen Krone am Ringe. 



Vs lstMlschett dem2ten und zten blefts Monats ln Festenberg ause lnM plolnßirttü 
Kasten nach dessen Erbrechung nachsiehende Sachen diebischer Weise entwendet! worden z 
1) Diverse Sorten seidne und baumwollene Tücher. 2) An fioretseidnen, reinischen, baums 
Wollenen, zwirnernen, gestrickten und gewürkten Strümpfen, von diversen Couleuren« 
?) An fioretseidnen, reinischen und ledernen Fraun und Manns Handschuhen, verschiebt-
»er Couleuren. 4) Baumwollene gedrudelte Mützen. 5) Eine Schachtel mit diverse« 
Blumen. 6) Eine Schachtel mit Harbeuteln. 7) Diverse Sorten Leibchens, wobey ein 
großes vor eine erwachsene Person. 8) EinPaquet gemahlte led«ne Schublätter. 9) Feder-
Mossres nebst verschiedenen Kleinigkeiten. 10) Eln etwas schadhaft gewordenes violet 
tuchnes Kleid mit welffen Stern'Knöpfen und grünen Soy gefuttert. Sollte von vorste¬ 
hend benannten Sachen etwas von Jemanden zum Verkaufoder Vorsche'n kommen: SV 
Wird jede Obrigkeit hohen und niedern Standes und Jedermann hierdurch ergebenst ersucheh 
solches anzuhalten, und dengehörigen Berickt nach Breslau an den bürgerlichen PartkräH-
m«r Jacob Widmann zu machen, welcher alsdenn alle Kosten mit dem verbunSensten Dan<e 
refiituiren wird. Breslau den i n . May 1782. 

Bey dem Partkrämer Kästners« seiner Baude auf dem Ringe, dem grüne^Körbls 
gegen über sind alle Sorten von Lust-Feuerwerk um billige Prelsse zu bekommen, alS alle 
Arten von steigenden Raketen, Erd« und Lust Würfe, umlaufende Stäbe, Brllanten Tri¬ 
angel, als Feuerräder, Leuchtkugeln von verschlednen Grössen, sowohl auch alle Arten von 
Waffer-Feuerwerk, sotten respective Herrschaften belleben ganze componirte Feuerwerke«« 
»erlangen, sokönnen bey mir die Zeichnungen nachgesehen werden, als find vorLiebhabet 
Wappen als Nahmen nach jeden Verlangen zu bekommen. 

Casper Änschüz, von «endtshausen,'ist in den z Linden auf der Reuschen Gaffe ml i 
frischem Selzerbrunn angekommen. Den 9May 1782. x 

Demnach von dem König!. Preuß. vonReftnbuftyfthmHusarettreglMent Ao. t ? ^ 
und 1780. nachfolgende Husaren deserttretfind, Nahmentlich z , ) Corpor. Friedrich Grass 
2) Corp. Andreas Loffau, 3) Corp. kudw.Marquardt< Husaren: 4) Math. Wrabllnskn 
5) Gottlob Prel l , 6) Joseph Knispel, 7) Gottfried Fuhrmann, 8) Johann RabeberaeA 
^ ) Franz Morseck, lo) Gottfried Huttner, 11) Matzeck Zebroth, 12) Christian Kudasck> 
l? ) Barteck Czichon, als werdet I h r hiermit «liitalker ein«. Euch ln denen drey angesetzten 
Terminen, den 18 April, den 2 May, und in dem lejten peremtorlschen Termin den 16 Man 
dieses Jahres vor meine Regiments-Gerichte zu Creutzburg in Person zu gestellen, und Rede 
und Antwort von Euerer begangenen Desertion zu geben, wledrigensalls. nachdem Könlal 
Edict vom l7Nov . 1764. wieder Euch in contumaciam gesprochen wird, daß Eure Nahmen 
<m den Galgen geschlagen werden, und Euer gegenwärtig und zukünftiges Vermögen der 
Könlgl. Invallden-Casse anheim fallen wird. Zugleich werden diejenigen, welchevon die 
Desetteurs Gelder oder Geldes werth, Wechsel ober Scheine in Händen haben, hiermit erin¬ 
nert, es sofort bey Verlust ihres Pfandrechts, mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts 
ln den 3 benannten Terminen gehörig anzuzelgen. Staabsguartier Creuhbma d. 13 M « ^ 
,782. (l^.5.) v. Rosenbusch. 

S r . Ksnlgl. M a j . von Preußen bestallter Ob»lster vo»b,r Cavallerle, 
und Cheffeines Regiments Husaren. Struve, Audlt. . 

Nachdem der hlefige bürgerliche Handelsmann Gottfried Heinrich, fich Schulden hal-
ber von hier entfernet, und ol, in lulii«ielltilun MFH^oncussu3 aber dessen hier befindliches 
und in GerlchtlichenBeschlag genommenen wenigenMoblllar»Vermögens dato eröfnetwo« 
hen; M «mer zuförherst Viaglstratus gedachten nwjchenw bürzesl. Ha»dejsMyn Gott» 



srleb Heinrich blnnen 6 Wochen, und zwar längstens bis zum 18 Iun l l dieses lauftMn IaV«^ 
res zu reverliren, und sowohl Uns dem Magistrat von seiner Entweichung als auch dem vott 
Uns angesetzten Interlms-Curatori hiesigen Bürgert. Tabern-Wirth Siegismund Töpfer, 
über die Ansprüche seiner Gläubiger an die hier befindliche wenige Masse Red und Antwort zu 
geben, oder wiedrigenfalls zu gewärtigen, daß sodann nach Vorschrift der Gesetze verfahren 
werden wird. Zugleich werden auch alle zur Zeit noch unbekannte (^eäiwreg, so an die hier 
befindliche wenige Masse einen gegründeten An- und Zuspruch zu haben vermeynen, ihre For¬ 
derungen innerhalb obgedachter Zeit, besonders aber in i^rmino peremrorio den 18 Juni c. s. 
Hieselbst zu Rathhaufe des Vormittags um 9 Uhr gehörig zu iiqmäiren undzujuttiöcil-enlub 
PWNHpr^clulietpespätmüIemü hiermit eäi^al^^ 
gen, so von dem entwichenen Gemeinschuldner an Geld od?r Geldes werth etwas hinter sich 
haben, solches mit Vorbehalt ihres etwan daran habenden Pfandrechts Uns längstens bis zu 
mehr gebachter A l t bey Vermeidung der geglichen Strafen aä M l l a m anzuzeigen erinnert. 
Reichenstein den zo April 1732. ^ 

Bey den Stadtgerichten zu Neu-Ruppin sind der in Anno 1770. von dort gegangene 
Bürger und Brauer Johann Christian Krüger, oder dessen etwanige Leibeserben, auf Ansus 
chm seiner Geschwister in Termino den 28 November 2. c. dergestalt eal^I i ter cicirr, daß sie 
in diesen Termin Morgens um 9 Uhr entweder in Person oder durch genugsam Bevollmäch¬ 
tigte erscheinen, oder glaubwürdige Nachricht von ihrem Leben oder Aufenthalt, auch ihre 
I^e^ltimaünn als Erben aä ^Äa einsenden. Ausbleibenden oder unterlassenden Falles wird 
erster für todt geachtet und lezlere ihres Erbrechts verlustig erklaret, und das Vermögen den 
Krugerschen Geschwistern zuerkannt und verabfolget werden^ Neuruppin d. 30 Jan. 1782. 

V M dem Ber lwWen Stadtgerichte ist aufMerhschsten Befehl des dem gewesenen 
Etats-Minister Frelherrn von Görne zugehörige, auf der Dorocheen oder Neustadt, unter 
der Linden-Allee sub No. 2. belegene Hauß nebst Selten^ und Hinter^Gebäude, dahinter bes 
findlichen Garten und Lusthause, nebst denen in dem Hause befindlichen Meubles, als seide¬ 
nen Tapeten, Trimeaux und Branchen, Marmortischen, Super Porten und Platfonds, wie 
auch Boistrirung, unter welcher sich ein nach dem Leben gemahltes und lakirtes Zimmer be^ 
findet, und die zu dem Haupt< Zimmer gehörige Stuhle und Sophas, lubKaKirt, und Termini 
licitationis auf den l9Apri l , dett 24 May, ^erminnz IicN2U0M8 peremwrm8 aber auf den 
28 I u n i i dieses Jahres auf dem Berlinschen Rathhause in der gewöhnlichen Gerichtsstube 
Vormittags um l o Uhr angesetzt. Wobey zur Nachricht dienet, daß nach dem oben bemerk¬ 
ten lezten Termin kein ferneres Gebot angenommen wird. Die von diesem Hause und Meu-
bles aufgenommene specifique Taxen können von den Kauflustigen taglich in der Stadtge? 
richts-Registraturmlpicisetwerden. Berlin den i5Febr. 1732. ^ ^ 

Von d^n Stadtgerichten zu Schweibnitz werden alle diejenige so an das zu Bögcndorf 
Schweidnitzischen Creißes gelegene Bauerguth des Johann Gottlieb Tschersigs, welches der-
M e von dem Gottfried Schöps privatim erkaufet hat, oder an die dafür gelösete Kaufgelder 
«inen Realanspruch haben, hiermit peremwnE auf den 5 I un i i a. c. Vormittags um 9 Uhr 
allhter zu Rathhause persönlich, oder durch einen Bevollmachtlglen/wozu den Abwesenden 
der hiesige Advocat Herr Güntzel vorgeschlagen wird, aä Iiczuiäan6um er juttikcnuäum prX-
tenla sub comminarwne vorgeladen, daß wenn sie sich an gedachtem Tage mit ihren Ansprü¬ 
chen nicht melden sollten, sie hievon werden prsecluäirer, und ihnen damit ein ewiges S t i l l -
schweigen sowohl gegen benKaufer desGuthes als auch gegen die Glaubiger, unter welche 
die Kaufgelder werden vertheilet werden, auserleget werden wird. Schweidnitz den2isten 
Febr. 1732. 
^ . Nachtrag 



Nachtrag sä No. 55' Sonnabends den i i May. 1782. 
Einem geehrten Publiko wirb hiermit zu wissen gefuget, daß mit hoher Genehmigung 

die bevorstehende Pfingsten das gewöhnliche Bürgerliche Königsschäßen, und zwar vom 
21 May bis den 2/ten desselben, wiederum gehalten werden wird. Es werden daheroalle 
und jede, welche Belieben trstgen sollten, sich mlt Feilschasten dabey einzufinden, oder unter-
schiedne Sachen allda auszuspielen, hierdurch angewiesen, daß sich dieselben den i7ten dieses 
und folgenden Tage in dem neuen Schießwerder bey den dasigen Caßierer zu melden, und den 
dazu erforderlichen Zettul zu lösen haben, indem sonst keinem anderm, als der mit einem der¬ 
gleichen Zettul versehen ist, einen Spieltisch aufdemStadtguthe auszusetzen erlaubet seyn soll, 
Hey Vermeidung Obrigkeitlicher Ahndung. Breslau den 11 May 1782. 

Dle Breslau. 
VerlassmschaMMasse gehörigen, zu Altscheltnig gelegenen und den Interessen.Sätzen zu 
S proCent auf 6636 Rthl . schwer Courant gerichtlich gewürdigte Hauser nebst Garten und 
Aecker, weil sich in dem angestandenen lezten Bietungs-Termin kein annehmlicher Käufer 
gefunden, aufs neue fellgebothen werden sollen, und zu diesfälligen I^icitatiol^'lermliien 
der 2 Ju l i , der 27 August, und besonders der 22 October e.a. anberaumet worden, wornach 
fichKaufiusttge zu achten, und nach Ablauf des lezten Termins ohnfehlbarzu gewartigen ha¬ 
ben, daß gedachte k'unäi dem Meistbiethenden und am besten Zahlenden aäjuclicirr und zuge¬ 
schlagen werden, hingegen auf die nachher etwa noch einkommenden Gebothe nicht weiter re-
lieKl'rer werden soll. Breslau den 16 April 1782. «„«___ 

Dem Pndlilo wird hierdurch angezeigt, daß wegen den beyden 2 Meilen von Strehlen 
ohnwelt Münsterberg bslegnen Landgüther, welche schon auf den i z . und 14May c. zum 
Verkauf aus freyer Hand, oder zur Verpachtung ausgebothen worden, an gedachten beyden 
Tagen den 13. und i 4 M a y e. mit dem Besitzer selbst, nndzwar in Breslau im Rautenkranz 

'auf der Ohlauischen Gaße, auf eine oder die andere Art in Unterhandlung getreten und abge-
schloßen werden könne. Nähere Nachricht bis dahin giebt die Zeitungsexpedition. Breslau 
den 2 Man 1782. ^ „«____«.. 

Es tst zu Iacodine bey Ohlau eine vlerfißige Klapp-Chaift mit grünem Plüsch aus7 
geschlagen in brauchbarem Stande, als auch ein Reitpferd von Couleur ein Harmelin zu 
verkaufen, Liebhaber können sich disstrhalb an besagtem Orte melden. 

daß annoch ein Vorrath von dem 
ehymisch praparlrten Schwundniger leinsaamen, auf der Schubrucke im Schaafstalle beym 
AgentenHrn Pietsch, Sackweise vor billigen Prelß zu verlassen sey. Breslau den 4 M a y 
T782. ^ i_„____̂__̂_ ^ ^ ^ 

Auras, den 2 May 1782. Magistratus machet hiermit bekannt, daß 26 jnttamiam 
UMU8 lüleäitoriz n^potliecani des Farbers Christian Sigismund Hosmann sein Hauß und 
Farbe, dabey eine schöne Mangel, permoäum ludkHttatioms verkaufet werden soll und dazu 
der 4 Juni , 2 Ju l i , und 6 August c.a. pro^erminuz anberaumet worden, an welchem und 
besonders an dem lezten dem Meistbietenden und Bestzahlenden solches zugeschlagen wer-
den soll. . ^ ^ ^ ^ 

D ebttitz den 2) . März 1732. Das Färstl. Stlftsamt ja Tr7bnitz citiret alle und jede, 
welche an den lnlolvenäo verstorbenen Gottfried Kahl Häusler, und Mauermeister lnHart -
llebsdorf exguocunquo capue einen Anspruch zu haben vermeinen binnen 9 Wochen und 



zwar1n1Ämmops^cln5vo dm 30. Iuntt a c. ihre Krdermlgen in de^ GerlchtsstHtte zu 
HartliebsdorfLö^ enbergschen Creists zu liqmäil-enunbbehörlg zuju^zicjren, mit der War-
nigung daß ilach Ablünsdes letzten Termini weiter N W die nicht Liquidanten 
von dieserMassa Husgeschlossen,und ihnen ein ewigesHtillschweigen aufgeleget werden solle^ 
"""^Tred^ntz den 2?. März 1732. Zur I^i^r^uon um das von dem verstorbenen Gottfried 
Kahl Häusler upd Mauermeisiers in HarrUeösdorfhlnteklassene Haus, welches gerichtlich 
aufzooRtbl. gewürdtget worden ßnd'lermwllicnati0ni8 aufden 29. April/ 2O.May, und 
pereinwrieder lo. Iun i ia . c. i eßgefetzet̂  Kauflustige und Fähige werden dahero vorgela¬ 
den, in gedachren 3 "lermmen besonders dem letzten ihr Geboth in der Gerichtsstalte zu Hart, 
ltebsdorfLöwettbergschen Creises aä^tiu zu geben, und können nach dem letzten I^rmmo 
X^uälcatwnem gewartigen; so wie im Gegentheil nach Ablauf des letzten prXciulivischen 
'lelmmo kein I^icimm welter angenommen wird. 

'"Die Herzog!. Curland. F eye Standesherrl. WartenbergischeRegierung machet hier¬ 
mit sffentilchbskannt, düßzuanderweitigerVerpachtungauf6IahraI.Iuniic. an gerech¬ 
net/ das in hiesiger Freyen Standesherrschaft gelegene der Stadt Pfarrkirche alhier gehör!-
geGuthHimmflthalder iZ.Marz, iF . April und perennorie der 14. May pro 'lernums 
licitatloms anberaumet worden, an welchen Pachtlufilge in hiesiger Herzog!. Regierung vor 
der dazu geordneten Commlßwn in Person oder BevoNmachtigte zu erscheinen, ihr Geboth 
und Erklärung wegen der erforderlichen Caution a 200 Rthl. aä prawcollum zu geben elnges 
laden werden. Die Beschaffenheit des Guthes und der Pacht Condttionen ist in hiesiger 
Regierungs-Canzley zu jeder Feit nachzusehen. Wartenberg den 2O. Febr. 1782. 

Herzog! Curland. Frey Standesherrschaft Wartenbergsche Reaisrung. 
"UreMnstein, den 26Mar^i?82 Nachdem der Hanns Heinrich Engemann, von 

Mn^lselssen, die Gebrüder Gottlieb und Gottfried Gottwald von Rabshau, und dieGebrü-
der Hanns George, und Hans Friedrich Weniger, von Heyne, verschollen, und seit 16. 21» 
und?5 Jahren keine Nachricht von demselben eingegangen: Als werden solche oder deren 
etwanige Erben a^mstamiam derer sich gemeldeten Collateral-Erben dergestalt vorgeladen, 
daß dieselben binnen9Monathen von dato, vornehmlich absr in dem I'ermmo poz-ennon'c, 
den 29 Nov. c. w Hiessger Ge?ichtsstelle schriftlich oder in Person erscheinen, und sodenn die 
Aushändigung des Vermögens auf die erfolgende Anweisung, im NichterscheinungsfaLe 
aber gewärtigen, daß sie nach Vorschrift des Edicts vom27Oct. 1763. für todt erklaret, die 
tefich nicht gemelde^'henanihremErbrechtprgecluäzrt, und das Vermögen denen sich legi-
timirten Erben auf Zulassung bes?ilci, werdeverabfolat werden. . 

Hennerwltzdcn 16 Marni 5782. Das hiefige Iustitzamt ladet zum Behuf der einzu¬ 
richtenden Hypoth q lenbücher alle diejenigen, welche an die Bauern und andere l'uncjvF der 
hierOrti^en U tterlhunkn exquocün^ue cupite ein Area le odsr sonstiges Pfandrechtzu ha¬ 
ben glauben, 'srmtt vor, a Dato binnen 32 Wochen, peremeorie aber den 27Iuni i 2.0. in 
Hennerwitz zu erscheinen, ihre Forderungen anzumelden, und die sich darauf beziehendeOri-
ßMAl voc^meme mitzubringen, wiedrigenfalls sie zu gewartigen haben, daß sie an ihren 
Vorzugs-Rechten p ^cluälrt, und bey Eintragung in dle Hypothequenbücher blos auf die 
erschienene Oeäkor^ werde gesehen werden. 

Dies^ZeiMttgen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen König!. Postämtern z« haben. 


